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Editorial

Die Energiestrategie 2050 definiert 
für die Schweiz insbesondere die 
primären Ziele, wie die verstärkte 
Nutzung einheimischer erneuerbarer 
Energien, die Umsetzung von Mass-
nahmen zur Steigerung der Energie-
effizienz, die Reduktion von CO2-
Emissionen sowie die Verringerung 
der Auslandabhängigkeit.

Der Schweizer Gebäudepark bean-
sprucht 50 % des Energieverbrauchs 
und ist für 40 % der Schweizer CO2-
Emissionen verantwortlich. Sowohl 
die nutzbaren lokalen Quellen auf hö-
herem als auch auf tieferen Tempera-
turniveaus müssen vermehrt genutzt 
werden. Weiter ist auch dem zuneh-
menden Kältebedarf Rechnung zu 
tragen. Die Verlagerung von Einzel-
heizungen zu Energieverbundlösun-
gen ist in energiedichten Gebieten 
eine effektive Massnahme mit hohem 
CO2-Reduktionspotenzial.

Auch im Churer Rheintal besteht in 
der Gemeinde Domat/Ems in Bezug 
auf diese energiepolitischen und wirt-

schaftlichen Themen entsprechend 
grosses Potenzial.

Auf Initiative der Gemeinde Domat/
Ems wurde im Frühjahr 2014 ein 
„Runder Tisch“ zum Thema der loka-
len Wärmeversorgung ins Leben ge-
rufen. Daraus wurden in den folgen-
den Jahren Machbarkeitsstudien zur 
thermischen Versorgung des Indust-
rieparks Vial, des Gebietes Hofstättle 
sowie dem Gebiet Domat/Ems West 
entwickelt. Im Fokus stand hierbei 
stets die Nutzung lokal vorhandener 
Abwärme unter ökologischen und 
wirtschaftlichen Kriterien bei best-
möglicher Bildung lokaler Wertschöp-
fung.

Am 26. Juni 2018 wurde durch die 
Aktionäre IBC Energie Wasser Chur, 
Gemeinde Domat/Ems und Rhiiener-
gie der Wärmeverbund Domat/Ems 
gegründet. Die Geschäfts- und Be-
triebsführung der Gesellschaft wird 
von der IBC Energie Wasser Chur er-
bracht. Die Gesellschaft bezweckt die 
Versorgung des Industrieparks Vial 

mit Wärme und Kälte sowie die Er-
schliessung der westlichen Dorfzone 
mit Wärme. Die Wärmenetze nutzen 
lokale Abwärme und werden unter 
wirtschaftlichen Kriterien entwickelt. 

Für die intensive Vorarbeit aller Part-
ner und die konstruktive Zusammen-
arbeit mit allen, welche in diesem Pro-
jekt mitgearbeitet haben, und für die 
zielführende Arbeit im Verwaltungsrat 
bedanke ich mich ganz herzlich und 
wünsche der Wärmeverbund Domat/
Ems AG gutes Gelingen.

Verwaltungsrat des Wärmever-
bunds Domat/Ems AG

Martin Derungs, VR-Präsident & 
Geschäftsführer

Gieri Caviezel, VR

Martin Lang, VR

Armin Tanner, VR

Christian Capaul, VR

Martin Derungs, VR-Präsident & Geschäftsführer

Ein Unternehmen der



Ausbauten und Anschlüsse
Nach vorgängiger Gründung einer 
einfachen Gesellschaft zwischen der 
IBC Energie Wasser Chur, der Ge-
meinde Domat/Ems und der Rhiie-
nergie AG, wurde ab Sommer 2017 in 
Gesprächen mit dem ersten Kunden, 
der Hamilton Ems AG eine Lösung 
zu ihrer Grundwasserversorgung zu 
Kühlzwecken erarbeitet und dann im 
Frühjahr 2018 realisiert und durch die 
einfache Gesellschaft in Betrieb ge-
nommen. Die aus dem industriellen 
Kühlprozess anfallende Abwärme bil-
det das Abwärmepotenzial auf einem 
Niveau von rund 14 °C für ein zukünf-
tiges Anergienetz auf dem Industrie-
park Vial. Zusätzlich wird bei Bedarf 
das Areal Vial mit Anergiewärme aus 
der Zentrale Schifflibach versorgt.

Tätigkeitsbericht

Für die Erschliessung der Dorfzonen 
konnten im Herbst 2018 zusammen 
mit dem Bauamt Domat/Ems bereits 
Synergien im Strassenprojekt der Via 
Tuma Castè genutzt werden, in dem 
bereits 220 m Wärmeleitung inklusive 
zweier Hausanschlüsse verlegt wur-
den.

Planung
Parallel wurde 2018 das Vorprojekt 
mit zugehörigem Businessplan für 
die Wärmeversorgung (65 °C) der 
Dorfzonen erarbeitet. Basis bildet 
die Nutzung industrieller Abwärme 
der EMS Chemie AG mittels Gross-
wärmepumpen. Die Entnahme erfolgt 
ab Schifflibach, welcher das zu Kühl-
zwecken genutzte, rund 15-20 °C 
warme Grundwasser zurück in den 

Rhein führt. Eine gleichzeitig durch-
geführte Kundenbefragung lieferte 
die Bestätigung des realistisch zu 
gewinnenden Kundenpotenzials, wel-
ches sich in der Wirtschaftlichkeit des 
Businessplan positiv widerspiegelt. 
Auf dieser Basis konnte am 26. Juni 
2018 die Wärmeverbund Domat/Ems 
AG gegründet und kurz darauf die 
Erschliessung der Dorfzonen formell 
beschlossen werden. 

Betrieb
Die Grundwasserversorgung der Ha-
milton Ems AG läuft seit Inbetrieb-
nahme im Juni 2018 wie erwartet stö-
rungsfrei.

Planung, Bau & Betrieb
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Im ersten – verkürzten – Geschäftsjahr resultiert ein Verlust von 10 TCHF.

Bilanz in CHF 31.12.2018
Umlaufvermögen 822‘175
Flüssige Mittel 653‘893
Forderungen 168‘282

Anlagevermögen 1‘262‘806
Gebäude 296‘897
Pumpen (Zirkulation) 54‘463
MSRL 110‘662
Elektrotechnik 88‘665
Wärmehauptleitung 375‘076
Kommunikation (Leitstelle & Kundenobjekte) 13‘115
Hausanschlüsse 2‘759
Anlagen im Bau 321‘169

Total Aktiven 2‘084‘981

Fremdkapital 1‘095‘171
Verbindlichkeiten 1‘071‘428
Passive Rechnungsabgrenzungen 23‘743

Eigenkapital 989‘810
Aktienkapital 1‘000‘000
Bilanzgewinn/-verlust 0
Jahresergebnis - 10‘190
Total Passiven 2‘084‘981

Erfolgsrechnung in CHF 2018
Betriebsertrag 67‘946
Beschaffungsaufwand - 18‘669
Bruttogewinn 49‘277

Personalaufwand - 12‘000
Betriebsaufwand - 42‘141
Abschreibungen - 2‘842

EBIT (Betriebsgewinn) - 7‘706
Kapitalkosten - 241
Ausserordentliche Aufwände und Erträge / Steuern - 2‘243

Jahresergebnis  - 10‘190

Bilanz
Mit der Barliberierung des Aktienkapitals von 1 MCHF wurde die neu gegründete Gesellschaft mit der nötigen Liquidität 
ausgestattet. Die erste Anlage – Grundwasserbrunnen und Zentrale bei der Hamilton im Betrag von 945 TCHF – wur-
de in Betrieb genommen und entsprechend aktiviert. Das gesamte Anlagevermögen inkl. Anlagen im Bau notiert per 
Bilanzstichtag bei 1.3 MCHF. 

Erfolgsrechnung
Für die ersten drei Kunden beträgt der Energieertrag im verkürzten Geschäftsjahr (27.06.2018-31.12.2018) 68 TCHF. 
Erwartungsgemäss sind die direkten und indirekten Betriebskosten im ersten Geschäftsjahr im Verhältnis zum Umsatz 
zu hoch, weshalb ein Verlust von 10 TCHF resultiert.

Wärmeverbund Domat/Ems AG
Felsenaustrasse 29, 7000 Chur
+41 81 630 40 00
wärmeverbund-domatems.ch
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